
Als junge Frau erkrankte Isabelle von 
Fallois sehr schwer. Vier Jahre kämpfte 
sie um ihr Leben – bis Erzengel Raphael 
ihr erschien und sie gesund wurde …

Dass es zwischen Him-
mel und Erde mehr 
gibt, als wir denken 

und sehen können, davon 
war Isabelle von Fallois im-
mer überzeugt. Schon als 
Kind träumte sie von Ereig-
nissen aus der Zukunft, hatte 
Visionen. „Es war teilwei-
se beängstigend“, erinnert 
sich die 44-Jährige an diese 
Erfahrungen. „Ich war oft 

hilflos, wusste nicht, ob ich 
die betroffenen Personen 
aus meinen Träumen war-
nen sollte.“ Eine schwierige 
Situation für das junge Mäd-
chen. Ihre Familie kannte all 
das schon. Es hatte mehrere 
Mitglieder in der Vergan-
genheit gegeben, die auch 
diese Gabe hatten. Isabelle 

flüchtete sich in die Musik, 
spielte stundenlang Klavier. 
Das war ihr Traum: Pianis-
tin werden. Und so begann 
sie nach der Schulzeit ein 
Studium an der Hochschu-
le für Musik und Theater in 
München. 
Bis sie eines Tages im Jahr 
2000 zusammenbrach. Die 
schreckliche Diagnose: aku-
te Leukämie, sie schwebte in 
Lebensgefahr. Ein Schock! 
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Sie schwebte in  
Lebensgefahr 

Sie konnte in die  
Zukunft sehen

Glücklich am 
Klavier: Schon 
früh entwi-
ckelte sich 
ihre Liebe zur 
Musik

hat mich gerettet
Ein Engel Engel-Expertin-

nen unter sich: 
Märtha Louise, 
Prinzessin von 
Norwegen (l.), 
und Elisabeth 

Nordeng

Hat ihre Gabe 
zum Beruf ge-

macht: Isabelle 
von Fallois reist 
um die Welt, um 

den Menschen 
die Engel näher 

zu bringen

Schon als 
Kind hatte 

Isabelle 
von Fallois 

Visionen

Ihr Glaube an 
die Engel hat sie 

die Leukämie 
überwinden 

lassen

Das Einzige, was ihr Mut 
machte war die Liebe zur 
Musik. „Sogar in meinem 
sterilen Einzelzimmer im 
Klinikum Großhadern/Mün-
chen übte ich auf einem 
Stage Piano, das meine El-
tern und Freunde für mich 
gekauft hatten.“ Bis ihr Zu-
stand so dramatisch wurde 
und sie von heftigen Fieber-

schüben geplagt war, dass 
selbst die geliebte Musik 
ihren Schmerz nicht mehr 
lindern konnte. Nach neun 
langen Monaten im Kran-
kenhaus schien sich ihre La-
ge zu bessern, doch immer 
wieder brachen das Fieber 
und lebensbedrohliche Ne-
benwirkungen der Chemo-
therapie durch. Insgesamt 
vier Jahre sollte ihr Leidens-
weg dauern. „Da habe ich 
mich entschieden, den Him-
mel nach einem Zeichen zu 
fragen“, erzählt sie. Sie fing 
an, zu meditieren. Nach 
zwei Monaten bemerkte 

sie, wie sich auf einmal 
der Luftdruck veränderte. 
„Und da sah ich ihn: einen 
überirdisch schönen Engel, 
getaucht in ein strahlendes, 
smaragdgrünes Licht“, er-
innert sie sich diesen Mo-
ment. Und er sprach zu ihr: 
„Ich bin Erzengel Raphael. 
Endlich kannst du mich se-
hen, endlich kannst du mich 
hören! Jetzt kannst du ge-
sund werden.“ Nur einen 
Monat später hatte sich ihr 
Fieber gesenkt, kurze Zeit 
später war sie geheilt. In 
dem Moment wusste Isabel-
le von Fallois, dass es ihre 
Berufung ist, die Botschaf-
ten der Engel zu verbreiten. 
Sie ist überzeugt, dass jeder 
die Gabe hat, mit ihnen zu 
kommunizieren. Und so 
gibt sie heute Seminare, 
damit auch andere Men-
schen ihren Schutzengel 
finden. Denn das, was 
ihr selbst widerfahren 
ist, sollen auch andere 
erleben dürfen – ge-
sund und glücklich 
sein dank der Erz-
engel.

Buchtipp
In „Die Erzengel“ stellt 
Isabelle von Fallois die 
15 Erzengel vor und 
berichtet von Erlebnis-
sen mit ihnen. Koha 
Verlag, 14,95 ¤
Wer mehr über Isabelle 
von Fallois und ihre 
Arbeit erfahren möchte: 
isabelle-von-fallois.de
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